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RICHTLINIE 92/42/EWG DES RATES 

vom 21. Mai 1992 

über die Wirkungsgrade von mit flüssigen oder gasförmigen 
Brennstoffen beschickten neuen Warmwasserheizkesseln 

▼M5 __________ 

__________ 

▼B 

Artikel 7 

▼M5 __________ 

▼B 
(2) Der Nachweis über die Konformität von in Serien hergestellten 
Heizkesseln wird wie folgt erbracht: 

— Prüfung des Wirkungsgrades eines Musterheizkessels nach Modul B 
gemäß Anhang III und 

— Erklärung über die Konformität mit der zugelassenen Bauart nach 
den Modulen C, D oder E gemäß Anhang IV. 

Bei Gasheizkesseln entsprechen die Verfahren zur Bewertung der Kon­
formität des Wirkungsgrades den Verfahren zur Bewertung der Konfor­
mität mit den Sicherheitsanforderungen im Rahmen der Richtlinie 
90/396/EWG. 

▼M5 __________ 

▼B 

Artikel 8 

▼M1 
(1) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission und den anderen Mit­
gliedstaaten mit, welche Stellen sie für die Durchführung der Verfahren 
nach Artikel 7 bezeichnet haben, welche spezifischen Aufgaben diesen 
Stellen übertragen wurden und welche Kennummern ihnen zuvor von 
der Kommission zugeteilt wurden. 

Die Kommisssion veröffentlicht im Amtsblatt der Europäischen Ge­
meinschaften eine Liste der benannten Stellen unter Angabe ihrer Ken­
nummern und der ihnen übertragenenen Aufgaben. Sie trägt für die 
Aktualisierung dieser Liste Sorge. 

▼B 
(2) Die Mitgliedstaaten wenden bei der Benennung der Stellen die in 
Anhang V festgelegten Mindestkriterien an. Bei den Stellen, die den Be­
wertungskriterien in den einschlägigen harmonisierten Normen genügen, 
ist davon auszugehen, daß sie die Kriterien dieses Anhangs erfüllen. 

(3) Ein Mitgliedstaat, der eine Stelle benannt hat, muß die Benennung 
zurückziehen, wenn er feststellt, daß diese Stelle den in Absatz 2 genann­
ten Kriterien nicht mehr entspricht. Er unterrichtet unverzüglich die übri­
gen Mitgliedstaaten und die Kommission und zieht die Ernennung zurück. 

▼M5 __________ 

__________ 

▼B 
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ANHANG III 

Modul B: EG-Baumusterprüfung 

1. Dieses Modul beschreibt den Teil des Verfahrens, bei dem eine benannte 
Stelle prüft und bestätigt, daß ein für die betreffende Produktion repräsen­
tatives Muster den entsprechenden Vorschriften dieser Richtlinie entspricht. 

2. Der Antrag auf EG-Baumusterprüfung ist vom Hersteller oder seinem in der 
Gemeinschaft ansässigen Bevollmächtigten bei einer benannten Stelle seiner 
Wahl einzureichen. 

DerAntrag muß folgendes enthalten: 

— Namen und Anschrift des Herstellers und, wenn der Antrag vom Bevoll­
mächtigten eingereicht wird, auch dessen Namen und Anschrift; 

— eine schriftliche Erklärung, daß derselbe Antrag bei keiner anderen be­
nannten Stelle eingereicht worden ist; 

— die technischen Unterlagen laut Nummer 3. 

Der Antragsteller stellt der benannten Stelle ein für die betreffende Produk­
tion repräsentatives Muster (im folgenden als „Baumuster“ bezeichnet) zur 
Verfügung. Die benannte Stelle kann weitere Muster verlangen, wenn sie 
diese für die Durchführung des Prüfungsprogramms benötigt. 

3. Die technischen Unterlagen müssen eine Bewertung der Übereinstimmung 
des Produkts mit den Anforderungen der Richtlinie ermöglichen. Sie müssen 
in dem für diese Bewertung erforderlichen Maße Entwurf, Fertigungs- und 
Funktionsweise des Produkts abdecken und folgendes enthalten, soweit dies 
für die Bewertung erforderlich ist: 

— eine allgemeine Beschreibung des Baumusters; 

— Entwürfe, Fertigungszeichnungen und -pläne von Bauteilen, 
Montage-Untergruppen, Schaltkreisen usw.; 

— Beschreibungen und Erläuterungen, die zum Verständnis der genannten 
Zeichnungen und Pläne sowie der Funktionsweise des Produkts erforder­
lich sind; 

— eine Liste der in Artikel 5 Absatz 2 genannten, ganz oder teilweise 
angewandten Normen sowie eine Beschreibung der zur Erfüllung der 
grundlegenden Anforderungen gewählten Lösungen, soweit die im Ar­
tikel genannten Normen nicht angewandt worden sind; 

— die Ergebnisse der Konstruktionsberechnungen, Prüfungen usw.; 

— Prüfberichte. 

4. Die benannte Stelle 

4.1. prüft die technischen Unterlagen, überprüft, ob das Baumuster in Über­
einstimmung mit den technischen Unterlagen hergestellt wurde, und 
stellt fest, welche Bauteile nach den einschlägigen Bestimmungen der 
in Artikel 5 Absatz 2 genannten Normen und welche nicht nach diesen 
Normen entworfen wurden; 

4.2. führt die entsprechenden Untersuchungen und erforderlichen Prüfungen 
durch oder läßt sie durchführen, um festzustellen, ob die vom Herstel­
ler gewählten Lösungen die grundlegenden Anforderungen der Richt­
linie erfüllen, sofern die in Artikel 5 Absatz 2 genannten Normen nicht 
angewandt wurden; 

▼B 
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4.3. führt die entsprechenden Untersuchungen und erforderlichen Prüfungen 
durch oder läßt sie durchführen, um festzustellen, ob die einschlägigen 
Normen richtig angewandt wurden, sofern der Hersteller sich dafür 
entschieden hat, diese anzuwenden; 

4.4. vereinbart mit dem Antragsteller den Ort, an dem die Untersuchungen 
und erforderlichen Prüfungen durchgeführt werden sollen. 

5. Entspricht das Baumuster den Bestimmungen dieser Richtlinie, so stellt die 
benannte Stelle dem Antragsteller eine EG-Baumusterprüfbescheinigung aus. 
Die Bescheinigung enthält Name und Anschrift des Herstellers, Ergebnisse 
der Prüfung, etwaige Bedingungen für die Gültigkeit der Bescheinigung und 
die für die Identifizierung des zugelassenen Baumusters erforderlichen An­
gaben. 

Eine Liste der wichtigen technischen Unterlagen wird der Bescheinigung 
beigefügt und in einer Kopie von der benannten Stelle aufbewahrt. 

Lehnt die benannte Stelle es ab, dem Hersteller oder seinem in der Gemein­
schaft niedergelassenen Bevollmächtigten eine EG-Baumusterprüfbescheini­
gung auszustellen, so gibt sie dafür eine ausführliche Begründung. 

Es ist ein Einspruchsverfahren vorzusehen. 

6. Der Antragsteller unterrichtet die benannte Stelle, der die technischen Un­
terlagen zur EG-Baumusterbescheinigung vorliegen, über alle Änderungen 
an dem zugelassenen Produkt, die einer neuen Zulassung bedürfen, soweit 
diese Änderungen die Übereinstimmung mit den grundlegenden Anforderun­
gen oder den vorgeschriebenen Bedingungen für die Benutzung des Produkts 
beeinflussen können. Diese neue Zulassung wird in Form einer Ergänzung 
der ursprünglichen EG-Baumusterprüfbescheinigung erteilt. 

7. Jede benannte Stelle macht den übrigen benannten Stellen einschlägige An­
gaben über die EG-Baumusterprüfbescheinigungen und die ausgestellten 
bzw. zurückgezogenen Ergänzungen. 

8. Die übrigen benannten Stellen können Kopien der 
EG-Baumusterprüfbescheinigungen und/oder der Ergänzungen erhalten. Die 
Anhänge der Bescheinigungen werden für die übrigen benannten Stellen zur 
Verfügung gehalten. 

9. Der Hersteller oder sein in der Gemeinschaft niedergelassener Bevollmäch­
tigter bewahrt zusammen mit den technischen Unterlagen eine Kopie der 
EG-Baumusterprüfbescheinigung und ihrer Ergänzungen mindestens zehn 
Jahre lang nach Herstellung des letzten Produkts auf. 

Sind weder der Hersteller noch sein Bevollmächtigter in der Gemeinschaft 
ansässig, so fällt diese Verpflichtung zur Bereithaltung der technischen Un­
terlagen der Person zu, die für das Inverkehrbringen des Produkts auf dem 
Gemeinschaftsmarkt verantwortlich ist. 

▼B 
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ANHANG IV 

Modul C: Konformität mit der Bauart 

1. Dieses Modul beschreibt den Teil des Verfahrens, bei dem der Hersteller 
oder sein in der Gemeinschaft ansässiger Bevollmächtigter sicherstellt und 
erklärt, daß die betreffenden Geräte der in der 
EG-Baumusterprüfbescheinigung beschriebenen Bauart entsprechen und 
die Anforderungen der für sie geltenden Richtlinie erfüllen. ►M1 Der 
Hersteller oder sein in der Gemeinschaft ansässiger Bevollmächtigter bringt 
an jedem Gerät die CE-Kennzeichnung an und stellt eine schriftliche Kon­
formitätserklärung aus. ◄ 

2. Der Hersteller trifft alle erforderlichen Maßnahmen, damit der Fertigungs­
prozeß die Übereinstimmung der hergestellten Produkte mit der in der 
EG-Baumusterprüfbescheinigung beschriebenen Bauart und mit den für 
sie geltenden Anforderungen der Richtlinie gewährleistet. 

3. Der Hersteller oder sein Bevollmächtigter bewahrt eine Kopie der Konfor­
mitätserklärung mindestens zehn Jahre lang nach Herstellung des letzten 
Produkts auf. 

Sind weder der Hersteller noch sein Bevollmächtigter in der Gemeinschaft 
ansässig, so fällt diese Verpflichtung zur Bereithaltung der technischen 
Unterlagen der Person zu, die für das Inverkehrbringen des Produkts auf 
dem Gemeinschaftsmarkt verantwortlich ist. 

4. Eine vom Hersteller gewählte benannte Stelle führt in willkürlichen Ab­
ständen stichprobenartige Produktprüfungen durch oder läßt diese durch­
führen. Eine von der benannten Stelle vor Ort entnommene geeignete Probe 
der Fertigungsprodukte wird untersucht. Ferner werden geeignete Prüfungen 
nach der oder den in Artikel 5 Absatz 2 genannten einschlägigen Normen 
oder gleichwertige Prüfungen durchgeführt, um die Übereinstimmung der 
Produkte mit den Anforderungen der betreffenden Richtlinie zu prüfen. 
Stimmen eines oder mehrere der geprüften Produkte nicht mit diesen über­
ein, so trifft die benannte Stelle geeignete Maßnahmen. 

Modul D: Qualitätssicherung Produktion 

1. Dieses Modul beschreibt das Verfahren, bei dem der Hersteller, der die 
Verpflichtungen nach Nummer 2 erfüllt, sicherstellt und erklärt, daß die 
betreffenden Geräte der in der EG-Baumusterprüfbescheinigung beschriebe­
nen Bauart entsprechen und die Anforderungen der Richtlinie erfüllen. 
►M1 Der Hersteller oder sein in der Gemeinschaft ansässiger Bevollmäch­
tigter bringt an jedem Gerät die CE-Kennzeichnung an und stellt eine 
schriftliche Konformitätserklärung aus. Der CE-Kennzeichnung wird die 
Kennummer der benannten Stelle hinzugefügt, die für die 
EG-Überwachung gemäß Nummer 4 zuständig ist. ◄ 

2. Der Hersteller unterhält ein zugelassenes Qualitätssicherungssystem für 
Herstellung, Endabnahme und Prüfung gemäß Nummer 3 und unterliegt 
der Überwachung gemäß Nummer 4. 

3. Qualitätssicherungssystem 

3.1. Der Hersteller beantragt bei einer benannten Stelle seiner Wahl die Bewer­
tung seines Qualitätssicherungssystems für die betreffenden Geräte. 

Der Antrag enthält folgendes: 

— alle einschlägigen Angaben über die vorgesehene Gerätekategorie; 

— die Unterlagen über das Qualitätssicherungssystem; 

— die technischen Unterlagen über das zugelassene Baumuster und eine 
Kopie der EG-Baumusterprüfbescheinigung. 

3.2. Das Qualitätssicherungssystem muß die Übereinstimmung der Geräte mit 
der in der EG-Baumusterprüfbescheinigung beschriebenen Bauart und mit 
den für sie geltenden Anforderungen der Richtlinie gewährleisten. 

▼B 
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Alle vom Hersteller berücksichtigten Grundlagen, Anforderungen und Vor­
schriften sind systematisch und ordnungsgemäß in Form schriftlicher Maß­
nahmen, Verfahren und Anweisungen zusammenzustellen. Diese Unterla­
gen über das Qualitätssicherungssystem sollen sicherstellen, daß die Quali­
tätssicherungsprogramme, -pläne, -handbücher und -berichte einheitlich aus­
gelegt werden. 

Sie müssen insbesondere eine angemessene Beschreibung folgender Punkte 
enthalten: 

— Qualitätsziele sowie organisatorischer Aufbau, Zuständigkeiten und Be­
fugnisse des Managements in bezug auf die Gerätequalität; 

— Fertigungsverfahren, Qualitätskontroll- und Qualitätssicherungstechnik 
und andere systematische Maßnahmen; 

— Untersuchungen und Prüfungen, die vor, während und nach der Her­
stellung durchgeführt werden (mit Angabe ihrer Häufigkeit); 

— Qualitätssicherungsunterlagen wie Kontrollberichte, Prüf- und Eich­
daten, Berichte über die Qualifikation der in diesem Bereich beschäf­
tigten Mitarbeiter usw.; 

— Mittel, mit denen die Verwirklichung der angestrebten Gerätequalität 
und die wirksame Arbeitsweise des Qualitätssicherungssystems über­
wacht werden können. 

3.3. Die benannte Stelle bewertet das Qualitätssicherungssystem, um festzustel­
len, ob es die in Nummer 3.2 genannten Anforderungen erfüllt. Bei Qua­
litätssicherungssystemen, die die entsprechende harmonisierte Norm anwen­
den, wird von der Erfüllung dieser Anforderungen ausgegangen. Mindes­
tens ein Mitglied des Bewertungsteams soll über Erfahrungen mit der Be­
wertung der betreffenden Gerätetechnik verfügen. Das Bewertungsverfahren 
umfaßt auch eine Kontrollbesichtigung des Herstellerwerks. 

Die Entscheidung wird dem Hersteller mitgeteilt. Die Mitteilung enthält die 
Ergebnisse der Prüfung und eine Begründung der Entscheidung. 

3.4. Der Hersteller verpflichtet sich, die Verpflichtungen aus dem Qualitäts­
sicherungssystem in seiner zugelassenen Form zu erfüllen und dafür zu 
sorgen, daß es stets sachgemäß und effizient funktioniert. 

Der Hersteller oder sein Bevollmächtigter unterrichtet die benannte Stelle, 
die das Qualitätssicherungssystem zugelassen hat, über alle geplanten Ak­
tualisierungen des Qualitätssicherungssystems. 

Die benannte Stelle prüft die geplanten Änderungen und entscheidet, ob das 
geänderte Qualitätssicherungssystem noch den in Nummer 3.2 genannten 
Anforderungen entspricht oder ob eine erneute Bewertung erforderlich ist. 

Sie teilt ihre Entscheidung dem Hersteller mit. Die Mitteilung enthält die 
Ergebnisse der Prüfung und eine Begründung der Entscheidung. 

4. Überwachung unter der Verantwortlichkeit der benannten Stelle 

4.1. Die Überwachung soll gewährleisten, daß der Hersteller die Verpflichtun­
gen aus dem zugelassenen Qualitätssicherungssystem vorschriftsmäßig er­
füllt. 

4.2. Der Hersteller gewährt der benannten Stelle zu Inspektionszwecken Zugang 
zu den Herstellungs-, Abnahme-, Prüf- und Lagereinrichtungen und stellt 
ihr alle erforderlichen Unterlagen zur Verfügung. Hierzu gehören insbeson­
dere: 

— Unterlagen über das Qualitätssicherungssystem; 

— Qualitätsberichte wie Prüfberichte, Prüfdaten, Eichdaten, Berichte über 
die Qualifikation der in diesem Bereich beschäftigten Mitarbeiter usw. 

4.3. Die benannte Stelle führt regelmäßig Nachprüfungen durch, um sicher­
zustellen, daß der Hersteller das Qualitätssicherungssystem aufrechterhält 
und anwendet, und übergibt ihm einen Bericht über die Nachprüfungen. 

▼B 
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4.4. Darüber hinaus kann die benannte Stelle dem Hersteller unangemeldete 
Besuche abstatten. Bei diesen Besuchen kann die benannte Stelle erforder­
lichenfalls Prüfungen zur Kontrolle des ordnungsgemäßen Funktionierens 
des Qualitätssicherungssystems durchführen oder durchführen lassen. Die 
benannte Stelle stellt dem Hersteller einen Bericht über den Besuch und im 
Fall einer Prüfung einen Prüfbericht zur Verfügung. 

5. Der Hersteller hält mindestens zehn Jahre lang nach Herstellung des letzten 
Gerätes folgende Unterlagen für die einzelstaatlichen Behörden zur Ver­
fügung: 

— die Unterlagen gemäß Nummer 3.1 zweiter Gedankenstrich; 

— die Aktualisierungen gemäß Nummer 3.4 Absatz 2; 

— die Entscheidungen und Berichte der benannten Stelle gemäß Nummer 
3.4 Absatz 4, Nummer 4.3 und Nummer 4.4. 

6. Jede benannte Stelle teilt den anderen benannten Stellen die einschlägigen 
Angaben über die ausgestellten bzw. zurückgezogenen Zulassungen für 
Qualitätssicherungssysteme mit. 

Modul E: Qualitätssicherung Produkt 

1. Dieses Modul beschreibt das Verfahren, bei dem der Hersteller, der die 
Verpflichtungen nach Nummer 2 erfüllt, sicherstellt und erklärt, daß die 
Heizkessel und Geräte der in der EG-Baumusterprüfbescheinigung beschrie­
benen Bauart entsprechen. ►M1 Der Hersteller oder sein in der Gemein­
schaft ansässiger Bevollmächtigter bringt an jedem Heizkessel oder Gerät 
die CE-Kennzeichnung an und stellt eine schriftliche Konformitätserklärung 
aus. Der CE-Kennzeichnung wird die Kennummer der benannten Stelle 
hinzugefügt, die für die EG-Überwachung gemäß Nummer 4 zuständig 
ist. ◄ 

2. Der Hersteller unterhält für die betreffenden Heizkessel und Geräte ein 
zugelassenes Qualitätssicherungssystem für Endabnahme und Prüfung ge­
mäß Nummer 3 und unterliegt der Überwachung gemäß Nummer 4. 

3. Qualitätssicherungssystem 

3.1. Der Hersteller beantragt bei einer benannten Stelle seiner Wahl die Bewer­
tung seines Qualitätssicherungssystems für die betreffenden Heizkessel und 
Geräte. 

Der Antrag enthält folgendes: 

— alle einschlägigen Angaben über die vorgesehene Heizkessel- oder Ge­
rätekategorie; 

— die Unterlagen über das Qualitätssicherungssystem; 

— die technischen Unterlagen über das zugelassene Baumuster und eine 
Kopie der EG-Baumusterprüfbescheinigung. 

3.2. Im Rahmen des Qualitätssicherungssystems wird jeder Heizkessel oder je­
des Gerät geprüft. Es werden Prüfungen gemäß den in Artikel 5 genannten 
Normen oder gleichwertige Prüfungen durchgeführt, um die Übereinstim­
mung mit den maßgeblichen Anforderungen der Richtlinie zu gewährleis­
ten. Alle vom Hersteller berücksichtigten Grundlagen, Anforderungen und 
Vorschriften sind systematisch und ordnungsgemäß in Form schriftlicher 
Maßnahmen, Verfahren und Anweisungen zusammenzustellen. Diese Un­
terlagen über das Qualitätssicherungssystem sollen sicherstellen, daß die 
Qualitätssicherungsprogramme, -pläne, -handbücher und -berichte einheit­
lich ausgelegt werden. 

Sie müssen insbesondere eine angemessene Beschreibung folgender Punkte 
enthalten: 

— Qualitätsziele sowie organisatorischer Aufbau, Zuständigkeiten und Be­
fugnisse des Managements in bezug auf die Produktqualität; 

— nach der Herstellung durchgeführte Untersuchungen und Prüfungen; 

— Mittel, mit denen die wirksame Arbeitsweise des Qualitätssicherungs­
systems überwacht wird; 

— Qualitätsberichte wie Prüfberichte, Prüfdaten, Eichdaten, Berichte über 
die Qualifikation der in diesem Bereich beschäftigten Mitarbeiter usw. 

▼B 
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3.3. Die benannte Stelle bewertet das Qualitätssicherungssystem, um festzustel­
len, ob es die in Nummer 3.2 genannten Anforderungen erfüllt. Bei Qua­
litätssicherungssystemen, die die entsprechende harmonisierte Norm anwen­
den, wird von der Erfüllung dieser Anforderungen ausgegangen. 

Mindestens ein Mitglied des Bewertungsteams soll über Erfahrungen mit 
der Bewertung der betreffenden Produkttechnik verfügen. Das Bewertungs­
verfahren umfaßt auch einen Besuch des Herstellerwerks. 

Die Entscheidung wird dem Hersteller mitgeteilt. Die Mitteilung enthält die 
Ergebnisse der Prüfung und eine Begründung der Entscheidung. 

3.4. Der Hersteller verpflichtet sich, die Verpflichtungen aus dem Qualitäts­
sicherungssystem in seiner zugelassenen Form zu erfüllen und dafür zu 
sorgen, daß es stets sachgemäß und effizient funktioniert. 

Der Hersteller oder sein Bevollmächtigter unterrichtet die benannte Stelle, 
die das Qualitätssicherungssystem zugelassen hat, über alle geplanten Ak­
tualisierungen des Qualitätssicherungssystems. 

Die benannte Stelle prüft die geplanten Änderungen und entscheidet, ob das 
geänderte Qualitätssicherungssystem den in Nummer 3.2 genannten Anfor­
derungen noch entspricht oder ob eine erneute Bewertung erforderlich ist. 

Sie teilt ihre Entscheidung dem Hersteller mit. Die Mitteilung enthält die 
Ergebnisse der Prüfung und eine Begründung der Entscheidung. 

4. Überwachung unter der Verantwortung der benannten Stelle 

4.1. Die Überwachung soll gewährleisten, daß der Hersteller die Verpflichtun­
gen aus dem zugelassenen Qualitätssicherungssystem vorschriftsmäßig er­
füllt. 

4.2. Der Hersteller gewährt der benannten Stelle zu Inspektionszwecken Zugang 
zu den Abnahme-, Prüf- und Lagereinrichtungen und stellt ihr alle erfor­
derlichen Unterlagen zur Verfügung. Hierzu gehören insbesondere: 

— Unterlagen über das Qualitätssicherungssystem; 

— technische Unterlagen; 

— die Qualitätsberichte wie Prüfberichte, Prüfdaten, Eichdaten, Berichte 
über die Qualifikation der in diesem Bereich beschäftigten Mitarbeiter 
usw. 

4.3. Die benannte Stelle führt regelmäßig Nachprüfungen durch, um sicher­
zustellen, daß der Hersteller das Qualitätssicherungssystem aufrechterhält 
und anwendet, und übergibt ihm einen Bericht über die Nachprüfungen. 

4.4. Darüber hinaus kann die benannte Stelle dem Hersteller unangemeldete 
Besuche abstatten. Bei diesen Besuchen kann die benannte Stelle erforder­
lichenfalls Prüfungen zur Kontrolle des ordnungsgemäßen Funktionierens 
des Qualitätssicherungssystems durchführen oder durchführen lassen. Sie 
stellt dem Hersteller einen Bericht über den Besuch und im Fall einer 
Prüfung einen Prüfbericht zur Verfügung. 

5. Der Hersteller hält mindestens zehn Jahre lang nach Herstellung des letzten 
Heizkessels oder Gerätes folgende Unterlagen für die einzelstaatlichen Be­
hörden zur Verfügung: 

— die Unterlagen gemäß Nummer 3.1 dritter Gedankenstrich; 

— die Aktualisierungen gemäß Nummer 3.4 Absatz 2; 

— die Entscheidungen und Berichte der benannten Stelle gemäß Nummer 
3.4 Absatz 4, Nummer 4.3 und Nummer 4.4. 

6. Jede benannte Stelle teilt den anderen benannten Stellen die einschlägigen 
Angaben über die ausgestellten bzw. zurückgezogenen Zulassungen fûr 
Qualitätssicherungssysteme mit. 
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ANHANG V 

Von den Mitgliedstaaten zu berücksichtigende Mindestkriterien für die 
Benennung der Stellen 

1. Die Stelle, ihr Leiter und das mit der Durchführung der Prüfung beauftragte 
Personal dürfen weder mit dem Urheber des Entwurfs, dem Hersteller, dem 
Lieferanten oder dem Installateur der zu prüfenden Heizkessel und Geräte 
identisch noch Beauftragte einer dieser Personen sein. Sie dürfen weder 
unmittelbar noch als Beauftragte an der Planung, am Bau, am Vertrieb 
oder an der Instandhaltung dieser Heizkessel und Geräte beteiligt sein. Die 
Möglichkeit eines Austauschs technischer Information zwischen dem Her­
steller und der Stelle wird dadurch nicht ausgeschlossen. 

2. Die Stelle und das mit der Prüfung beauftragte Personal müssen die Prüfung 
mit höchster beruflicher Integrität und größter technischer Kompetenz durch­
führen und unabhängig von jeder Einflußnahme — vor allem finanzieller Art 
— auf ihre Beurteilung oder die Ergebnisse ihrer Prüfung sein, insbesondere 
von der Einflußnahme seitens Personen oder Personengruppen, die an den 
Ergebnissen der Prüfungen interessiert sind. 

3. Die Stelle muß über das Personal verfügen und die Mittel besitzen, die zur 
angemessenen Erfüllung der mit der Durchführung der Prüfungen verbunde­
nen technischen und administrativen Aufgaben erforderlich sind; sie muß 
außerdem Zugang zu den für außerordentliche Prüfungen erforderlichen Ge­
räten haben. 

4. Das mit den Prüfungen beauftragte Personal muß folgendes besitzen: 

— eine gute technische und berufliche Ausbildung; 

— eine ausreichende Kenntnis der Vorschriften für die von ihm durch­
geführten Prüfungen und eine ausreichende praktische Erfahrung auf 
diesem Gebiet; 

— die erforderliche Eignung für die Abfassung der Bescheinigungen, Pro­
tokolle und Berichte, in denen die durchgeführten Prüfungen festgehalten 
werden. 

5. Die Unabhängigkeit des mit der Prüfung beauftragten Personals ist zu ge­
währleisten. Die Höhe der Entlohnung jedes Prüfers darf sich weder nach 
der Zahl der von ihm durchgeführten Prüfungen noch nach den Ergebnissen 
dieser Prüfungen richten. 

6. Die Stelle muß eine Haftpflichtversicherung abschließen, es sei denn, diese 
Haftpflicht wird aufgrund der innerstaatlichen Rechtsvorschriften vom Staat 
gedeckt oder die Prüfungen werden unmittelbar von dem Mitgliedstaat 
durchgeführt. 

7. Das Personal der Stelle ist (außer gegenüber den zuständigen Behörden des 
Staates, in dem es seine Tätigkeit ausübt) im Rahmen dieser Richtlinie oder 
jeder anderen innerstaatlichen Rechtsvorschrift, die dieser Richtlinie Wir­
kung verleiht, durch das Berufsgeheimnis gebunden. 
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